
Die Geister der Zeit

Was rischelt und raschelt im Gras, in den Ästen?

Was scheucht die Friedenstauben vom Dach?

„Wir sind die einzigen Guten, die Besten,

wir sind von jeglichem, dämlichen Fach –

halte dich stets für das Übel bereit,

denn wir sind bei dir, die Geister der Zeit!“

Was kratzt an den Böden und kehrt vor der Tür?

Was lässt dich nicht ruhen, was macht dich kalt?

Du sagst noch bescheiden „Ich kann nichts dafür“,

doch du beugst dich entkräftet ihrer Gewalt…

Sie sind rigoros, nichts tut ihnen leid,

denn es sind eben die Geister der Zeit!

Hörst du ihr Flüstern im Wind, in den Ecken?

Siehst du ihr Wirken in den Ländern der Welt?

Niemand kann sich vor ihnen verstecken,

weil jeder durch sie seine Quittung erhält!

Verhalte dich dämlich, sei womöglich gescheit –

es juckt sie nicht, die Geister der Zeit!

Du bist als Mensch für ihr Treiben geboren –

doch du ahnst nicht einmal was sie so machen!

Sie haben sich gegen niemand verschworen,

wobei sie trotzdem laut über jedermann lachen…

gestern, heut‘, morgen, bis in alle Ewigkeit!

Nimm dich in Acht vor den Geistern der Zeit!
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